
Ausgangslage 
 
Die Parzelle 335 (ca. 4ha) in Siselen liegt im Privateigentum von Konrad Schwab und ist 
aktuell als Landwirtschaftszone definiert (sogar als Fruchtfolgefläche). 
 
In Regionalen Richtplan (RGSK Biel-Seeland) wurde diese Parzelle als «Vorranggebiet 
Tourismus/Freizeit/Erholung» definiert.  
 
Die Gemeinde Siselen hat in der laufenden Ortsplanungsrevision den kommunalen Bedarf 
geprüft und ist zum Schluss gekommen, dass eine Umzonung zum jetzigen Zeitpunkt als 
nicht zielführend erachtet wird (Auszug aus dem Erläuterungsbericht):  
 

 

 



 
 
Konrad Schwab möchte weiterhin wissen, ob die Realisierung eines Campingplatzes möglich 
ist. Die Gemeindeschreiberin hat sich beim AGR betreffend einer Einzonung informiert und 
folgende Rückmeldung von Frau Fabienne Schwab Hepp (Planerin) erhalten:  
 
Für eine allfällige Einzonung sind verschiedenste Punkte zu beachten, eine umfassende 
Beantwortung zur Machbarkeit einer Einzonung geben wir gerne im Rahmen einer 
Voranfrage. Dazu würden wir dann alle relevanten Fachstellen einbeziehen. Um die 
Einzonung zu prüfen, müssten in der Voranfrage folgende Themen behandelt sein:  
 

- Regionalplanung und Tourismus: Abstimmung mit regionalem touristischem 
Nutzungskonzept, regionalen und lokalen touristischen Zielsetzungen.  

- FFF: Die Einzonung auf der Parzelle Nr. 335 à 40’700m2 betrifft Fruchtfolgeflächen. 
Werden FFF eingezont, kommen die Vorgaben des gesetzlichen Kulturlandschutzes 
zur Anwendung, insbesondere die Artikel 8a und 8b BauG sowie die Artikel 11a ff. 
BauV, zur Anwendung. Eine Arbeitshilfe ist zugänglich unter: 
https://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/raumplanung/raumplanung/kantonale_raumplanun
g/landschaft_oekologie/fff.html  Bei der Einzonung von LN oder FFF ist demnach 
nachzuweisen:  

o Standortnachweis: aufzeigen, dass der damit verfolgte Zweck ohne die 
Einzonung nicht sinnvoll erreicht werden kann,  

o Kantonales Ziel: Für die Einzonung von FFF gilt von Bundesrechts wegen der 
Nachweis eines aus Sicht des Kantons wichtigen Ziels (Art. 30 RPV und Art. 
11f BauV), hierzu: Festlegung im regionalen Richtplan / RGSK Seeland-Biel. 
Hinweis: der Koordinationsstand «Festsetzung» des Massnahmenblattes 
Vorranggebiete gemäss geltendem RGSK bezieht sich nicht auf die einzelnen 
aufgeführten Standorte, sondern auf die gesamte Massnahme. Die Standorte 
stellen lediglich Optionen dar.  

o Optimale Nutzung: kompakte Anordnung des Siedlungsgebietes, eine 
flächensparende Anordnung von Bauten und Anlagen in hoher Qualität, eine 
besonders hohe Nutzungsdichte sowie eine dem Raumtyp entsprechende 
gute Erschliessung mit dem öffentlichen Verkehr (öV),  

o Zudem gilt die Kompensationspflicht (Art. 8b Abs. 4 BauG). Einzonungen von 
FFF sind durch gleichwertige Flächen zu kompensieren, durch Auszonung, 
Erhebung von nicht inventarisierten FFF, oder Bodenaufwertung 
gleichwertiger Flächen. Die Gesuchstellenden sind für die Bereitstellung von 
Kompensationsflächen zuständig. 

- Erschliessung mit dem MIV, öV, LV (Bsp. Velorouten) 
- Wald, Bsp. Nähe zu Wald: Unterschreitung des Waldabstandes? 
- Naturgefahren 
- Gewässerraum 
- Natur und Landschaft (Pflanzen, Wildtiere, Lebensräume) 

 
 

https://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/raumplanung/raumplanung/kantonale_raumplanung/landschaft_oekologie/fff.html
https://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/raumplanung/raumplanung/kantonale_raumplanung/landschaft_oekologie/fff.html


 
Weiteres Vorgehen 
 

 Wie ist die Haltung des Gemeinderates zur Realisierung eines Campingplatzes? 

 Weiteres Vorgehen? 

 Rückmeldung an K. Schwab? 
 
 


